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Kontrola überprüft und zertifiziert Onlinehändler. Das Prüfsiegel erhöht den 
Status der Anbieter und schützt Kunden vor dem Kauf von Fälschungen

Kontrolle ist besser

 Robert Krancke wollte seiner 
Freundin ein ganz besonderes 
Geschenk zum Geburtstag  

machen: ein Armband von Tiffany – 
erstanden bei Ebay. Das Päckchen 
kam schnell. Ebenso wie die Enttäu­
schung: Das vermeintliche Schmuck­
stück war ganz offensichtlich eine  
Fälschung. Der Gang zur Polizei 
brachte nichts: Dafür müsste Tiffany 
erst schriftlich bestätigen, dass es sich 
um ein Plagiat handelt, sagten die  
Polizisten. Oder Krancke müsse ein 
Gutachten eines unabhängigen Ex­
perten vorlegen – auf eigene Kosten, 
versteht sich.

Sein Geld war er los, dafür hatte 
der Münchner eine Geschäftsidee ge­
wonnen. Er gründete Kontrola. Ein 
Unternehmen, das Prüfsiegel für On­
linehändler verleiht.

Onlinehändler können bei Kon­
trola ein Siegel in Bronze, Silber oder 
Gold beantragen. Dafür unterwerfen 
sie sich bestimmten Bedingungen. So 
verpflichten sie sich beispielsweise 
dazu, ausschließlich Originale zu ver­
kaufen. Bei Inhabern eines silbernen 
Siegels kauft Kontrola stichproben­
artig Produkte und lässt sie von Gut­
achtern prüfen. Inhaber von Gold­
siegeln werden regelmäßig überprüft, 

müssen unter anderem eine Schufa-
Erklärung sowie eine Bonitätsprü­
fung abgeben und ihren Kunden eine 
Geld-zurück-Garantie einräumen, 
falls sich gekaufte Ware als Fälschung 
herausstellt. Zertifizierten Händlern, 
die beim Schummeln erwischt wer­
den, drohen eine Vertragsstrafe und 
eine Anzeige.

Kunden könnten so darauf ver­
trauen, bei einem seriösen Händler zu 
kaufen, sagt Krancke. Das sei wieder­
um gut für den Verkäufer: „Der kann 
sich dadurch von seinen Mitbewer­
bern abheben.“ Beides Vorteile, die 
Kundenbewertungen in Internet­
shops allein nicht schaffen könnten, 
meint Krancke. Schließlich bemerk­
ten viele Käufer gar nicht, dass sie  
eine Fälschung erworben hätten. An­
deren sei schlicht der Aufwand zu 
groß, oder sie scheuten die Kosten für 
ein Beweisgutachten.

Fürs gute Renommee in Silber be­
zahlen Händler eine Gebühr von mo­
natlich 69 € an Kontrola, der Gold­
status kostet 159 € monatlich, Bron­
ze-Mitgliedschaften sind kostenlos. 
Bedarf genug scheint vorhanden zu 
sein: Im ersten Halbjahr 2009 zertifi­
zierte Kontrola 30 Anbieter und prüf­
te 1000 Produkte.� Teresa Goebbels 4

ECHT ODER FALSCH? 
Robert Krancke will  
dafür sorgen, dass sich 
Onlinehändler diese 
Frage stellen – und 
nicht deren Kunden
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Management
Gründer des Monats

Kleingeld Mikrokredite erleichtern den Weg in die Selbstständigkeit. Vor allem 
arbeitslose Existenzgründer nutzen dieses Finanzierungsmodell

Mit weniger geht’s auch. Jährlich beweisen 
200 000 Startups in Deutschland, dass man 
auch ohne millionenschwere Investoren den 
Sprung in die Selbstständigkeit wagen kann. 
Deren Gründer verfügen über Kredite von 
maximal 25 000 €. Das hat eine Studie der 
KfW Bankengruppe ergeben. 1,2 Mrd. € wer­
den demnach pro Jahr für Kleinkredite bereit­
gestellt, das macht rund ein Fünftel der ge­
samten Gründungsfinanzierung durch Kredite 
aus. Geldgeber sind nicht nur Banken oder 
die Bundesagentur für Arbeit, auch Freunde 
und Verwandte schießen Kapital zu.

„Das Gründungsgeschehen in Deutschland 
dominieren Projekte mit geringem Finanzie­
rungsbedarf“, sagt KfW-Volkswirtin Katrin 
Ullrich. „Das schafft eine starke Nachfrage 
nach Kleinkrediten.“ Die Studie zeigt, dass 
die meisten Gründer, die Kleinkredite in An­
spruch nehmen, ihre Unternehmen aus der 
Arbeitslosigkeit heraus starten. Wer dieser 
Gruppe angehört, müsse kämpfen, sagt Ull­
rich: „Diese Gründer haben es oft schwer, 
Bankdarlehen zu erhalten.“

Diese Kluft will der Mikrofinanzfonds 
Deutschland schließen, ein Pilotprojekt von 

KfW, Bundesregierung und GLS Bank. Der 
Fonds unterstützt regionale Initiativen, die 
sogenannte Mikrokredite vermitteln. Unter­
nehmensgründer können so ein Darlehen bis 
10 000 € bei Banken erhalten, die mit dem 
Mikrofinanzfonds kooperieren. Der Fonds 
übernimmt das Kreditausfallrisiko.

Die KfW schätzt, dass der Bedarf für sol­
che Modelle in Deutschland in nächster Zeit 
noch zunehmen wird. Ullrich: „In wirtschaft­
lichen Krisenzeiten wächst erfahrungsgemäß 
die Zahl der Gründer, die Kleinkredite in 
Anspruch nehmen.“� Arne Meyer 4


